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2. Erwerbstätige am 30. 9. 1970 nach Stellung im Beruf und Wirtschaftsbereichen
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Erwerbstätige ohne Lehrlinge

Wirtschaf tsbereich Insgesamt
zusammen

Arbeiter
und

Angestellte

Mitglieder v. 
Produktions- 
genossensch. 
u. Rechtsan­

walts­
kollegien

Selbständige
und

Mithelfende
Familien­

angehörige

Lehrlinge

Deutsche Demokratische Republik und Berlin (Ost)

Land- und Forstwirtschaft............................... 1 023,1 997,1 232,2 755,7 9,3 26,0
Bergbau, Energiewirtschaft, Verarbeitendes 

Gewerbe .......................................................... 3 460,4 3 242,0 2 980,6 130,1 131,3 218,4
Baugewerbe....................................................... 655,8 572,5 458,2 95,4 18,9 83,3
Handel, Gaststättengewerbe........................... 896,7 857,9 799,0 — 58,8 38,8
Verkehr und Nachrichtenübermittlung........ 594,9 563,9 552,5 — 11,4 31,0
Sonstige Wirtschaftsbereiche........................... 1 587,4 1 535,9 1 470,8 26,6 38,6 51,5

Insgesamt ... 8218,1 7 769,3 6 493,3 1 007,8 268,2 448,8

Berlin (Ost)

Zusammen ... 631,6 604,3 570,4 15,5 18,4 27,3

F. Land- und Forstwirtschaft
Vorbemerkung

Eigentumsform der Betriebe:

Im Statistischen Jahrbuch 1971 der DDR sind keine Angaben über Privatbetriebe der Landwirtschaft enthalten. 
Die Nachweise beschränken sich deshalb auf die sozialisierte Landwirtschaft.

Volkseigene Güter: Landwirtschaftliche Großbetriebe; sie sind juristische Personen und Rechtsträger des ihnen 
übertragenen Volkseigentums.

Landwirtschaftliche Produktionsgenossenschaften (LPG): Zusammenschluß von Bauern, Landarbeitern und son­
stigen Berufsangehörigen zu einem kollektiven landwirtschaftlichen Betrieb zwecks gemeinsamer Bewirtschaf­
tung und Nutzung der eingebrachten und der zentral bereitgestellten Bodenflächen und Produktionsmittel. Unter­
schieden werden nach dem Grad der Vergesellschaftung der Bodenflächen und Produktionsmittel die Typen I, 
II und III. Der Typ III stellt die höchste Form der Kollektivierung dar.

Typl: Genossenschaftliche Bewirtschaftung und Nutzung des von den Mitgliedern eingebrachten Acker­
landes, das Eigentum der Mitglieder bleibt. Die Mitgliederversammlung der LPG kann beschließen, daß auch 
Grünland, Dauerkulturen oder Wald einzubringen sind und die Viehhaltung genossenschaftlich erfolgen soll.

Typ. II: Genossenschaftliche Bewirtschaftung und Nutzung des von den Mitgliedern eingebrachten Acker- und 
Grünlandes, der Dauerkulturen (Obstanlagen, Hopfen usw.) sowie sonstiger nutzbarer Flächen, die Eigentum 
der Mitglieder bleiben. Die von den Mitgliedern eingebrachten und von der Genossenschaft erworbenen 
Traktoren, Zugtiere, landwirtschaftlichen Maschinen und Geräte sind genossenschaftliches Eigentum.

Die Mitgliederversammlung legt fest, wie und in welchem Zeitabschnitt die etwa bereits vorhandene ge­
nossenschaftliche Viehhaltung durch Einbringung weiterer Tiere aus der persönlichen Viehhaltung, insbeson­
dere des Zuchtviehs und der Nachzucht sowie durch Zukauf verstärkt wird. Ferner übergibt jedes Mitglied 
der Genossenschaft Maschinen, Geräte und Zugkräfte, die für die genossenschaftliche Wirtschaft erforderlich 
sind.
Typ III: Genossenschaftliche Bewirtschaftung und Nutzung der von den Mitgliedern eingebrachten land- und 
forstwirtschaftlichen Flächen, die Eigentum der Mitglieder bleiben. Genossenschaftliches Eigentum und ge­
nossenschaftliche Nutzung der Traktoren, Maschinen, Geräte und Wirtschaftsgebäude sowie des Zucht- und 
Nutzviehs wie im Statut festgelegt. Jedes Mitglied hat je Hektar der eingebrachten Bodenfläche bzw. der auf 
seinen Namen eingetragenen Bodenfläche einen Inventarbeitrag zu leisten. Das eingebrachte tote und 
lebende Inventar wird auf diesen Inventarbeitrag angerechnet.

Gärtnerische Produktionsgenossenschaften: Zusammenschluß von vorwiegend Einzelgärtnern, Gartenbau- und 
Landarbeitern zu einem kollektiven gärtnerischen Betrieb zwecks gemeinsamer Bewirtschaftung und Nutzung 
der eingebrachten und der zentral bereitgestellten Bodenflächen und Produktionsmittel. Der Grad der Ver­
gesellschaftung entspricht dem Typ III der LPG.

Produktionsgenossenschaft werktätiger Fischer: Freiwilliger Zusammenschluß von Einzelfischern und Fischerei­
arbeitern zu einem kollektiven Fischereibetrieb zwecks gemeinsamer Bewirtschaftung und Nutzung der ein­
gebrachten und der zentral bereitgestellten Gewässer sowie der übrigen Produktionsmittel. Nicht enthalten 
sind die Genossenschaften der See- und Küstenfischerei.

Ernteerträge: Tatsächlicher Ernteertrag nach Drusch und Rodung ohne Berücksichtigung des durch Lagerung 
eintretenden Schwundes und sonstiger Verluste (Speicherverluste).


